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Fit in die Zukunft – Fit für die Zukunft

Drei Leitgedanken

Die vielfältigen Bedürfnisse der Zufußgehenden und Radfahrenden auf unterschiedlichen 

Wegen und für unterschiedliche Nutzungszwecke werden immer von Anfang bis Ende 

gedacht. Jede Nutzergruppe soll durch passende Angebote abgeholt werden.

Bedürfnisorientiert – Bedürfnisse der NiederösterreicherInnen im Fokus
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Die beiden umweltfreundlichen und gesundheitsfördernden Fortbewegungsformen sind 

grundlegende Bausteine eines künftigen Mobilitätssystems, insbesondere auch im 

Zusammenspiel mit dem Öffentlichen Verkehr.

Zukunftsorientiert – Grundlegender Baustein für die Mobilität der Zukunft

Im Zusammenwirken aller Beteiligten werden all jene Hebelbetätigt, die notwendig sind, 

um die Aktive Mobilität als vollwertigen, gerne genutzten Teil der Alltagsmobilität noch 

weiter zu verwurzeln.

Wertschätzend – gemeinsam ein attraktives Umfeld schaffen



Positionsbestimmung
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22% der Wege werden aktiv mobil zurückgelegt
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2018

Anteil an Wegen je Hauptverkehrsmittel (werktags)
Mobilitätserhebung NÖ 

*8,1% inkl. Rad in Kombination ÖV

zu Fuß
15%

Rad
7%

MIV-LenkerIn
52%

MIV-MitfahrerIn
12%

sonstige VM
1% Öffentlicher 

Verkehr
14%



Radfahrdistanzen steigen + E-Bike Boom

1,4 km

Wegelängen*
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1,4 km

4,1 km

2018

2013

* Wege als Hauptverkehrsmittel, Mobilitätserhebung NÖ 2018 bzw. 2013 

3,3 km

E-Bike Boom
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Radverkäufe gesamt herkömmliche Fahrräder E-Bikes Quelle: VSSÖ



Sehr unterschiedliche Wegecharakteristiken

Derzeit: 

12% der Wege 

zu Fuß oder mit Rad

Derzeit:

26% der Wege 

zu Fuß oder mit Rad

66% kurze Wege

unter 5 km

Arbeitswege

(25% aller Wege)
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Einkaufswege

(16% aller Wege)

33% mittlere Wege

von 5 km – 20 km

Beispielhaft betrachtet:

42% lange Wege

über 20 km



Bereit zum Umstieg
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Exkurs in die Motivforschung: 

„Umstieg auf aktive Mobilität NÖ“
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Klare Zielsetzungen
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Fünf konkrete Ziele

Zufußgehen und Radfahren sind einfach, sicher, machen Spaß und sind in vielen Fällen 

die beste Option vor allem auf kurzen Wegen. Durch sichere und attraktive 

Straßenraumgestaltung, u. a. in Ortszentren, kann Aktive Mobilität ihre Vorteile voll 

ausspielen. 

1. Vorrang auf kurzen Wegen
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Elektromobilität und attraktive, schnelle Verbindungen machen das Rad zur interessanten 

Alternative auf Strecken mittlerer Länge, insbesondere für Arbeits und 

AusbildungspendlerInnen.

2. Die clevere Alternative für mittellange Wege

Durchdachte Angebote für reibungslose, multimodale Wegeketten machen das 

Zufußgehen oder Radfahren zur idealen Lösung für die erste und letzte Meile etwa für 

Pendlerinnen und Pendler mit längeren Arbeitswegen.

3. Aktive Mobilität und ÖV – ein starkes Team



Dank einer treffsicheren Imagekampagne und einer breiten Kooperation mit den 

Gemeinden, der Wirtschaft, Schulen und anderen Akteuren ist die aktive 

Fortbewegung positiv besetzt und eine gesellschaftlich anerkannte und logische Wahl 

für viele Alltagswege. 

4. Die Vorzüge (er)kennen
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Ein weiterentwickelter organisatorischer, finanzieller und technischer Rahmen ermöglicht 

eine effiziente und zielgerichtete Unterstützung der Aktiven Mobilität auf allen Ebenen. 

5. Die Aktive Mobilität steht auf einem starken Fundament 

-> Verdoppelung der täglich in der Aktiven Mobilität (auch in 

Kombination mit dem ÖV) zurückgelegten Wege bis 2030

Übergeordnete Zielvorgabe:



Rasche Taten
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Fünf Handlungsfelder
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Infrastruktur Multimodalität

Neue 

Möglichkeiten 

und Chancen

Information 

und 

Kooperation

Förderung 

und 

Organisation

Foto: Verracon

Foto: Verracon

Foto: Verracon

Maßnahmen/Maßnahmenpakete



Handlungsfelder im Überblick
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Stete Verbesserung
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit

DI Richard Pouzar

Amt der NÖ Landesregierung
RAUMORDNUNG UND GESAMTVERKEHRSANGELEGENHEITEN
Landhausplatz 1 
Haus 16, 4. Stock, Zi. 16.404
3109 St. Pölten

Telefon: +43 (0)2742 / 9005 – 14884
Mail: richard.pouzar@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/datenschutz

mailto:richard.pouzar@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/datenschutz

